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mann« Venj wutbe unter beffen Seftung efn futjet topogtaptjffdjet
Äurfu« für Slnfänger abgehalten, bagegen fdjelterte efne blesbe«

jüglfdje ©rfurfton tm Serrain, sorfjerrfajenb SKanget« «Betfjclligung
feiten« unferer 3Mttglleber, t^elfweffe audj Infolge fdjtedjtet SEDttte»

tung. ©« tft bte« um fo mefjr ju bebauern, al« fta) genannter
§ett feine SDtütie fdjeuen liefj, unfere SDiltglieber mtt ber fo »ld)>
tfgen grage be« Äattenlefen« »ertraut ju madjen.

©et »om Vereine »etanftaltete Äur« für ©äbetfedjten unter

Seitung unfetet «Ecitgttebet Äa«p. ©mft unt (Sugen ©djnfbet
»at leitet aud) wietet turdjfdjnlttllä) nur »on 4 bf« 6 «Kann

befudjt, bf<fe aber »aren burdjweg« fteffjfg unb madjten gute

gortfdjritte.
©a« unterm 3. TOärj 1882 »om Vereine »eranftaltete Äränj»

djen In Uniform tm ufdj beforlrtcn ©aale ju 3'inwtr'«tl'cn
wat bagegen jfemlid) jafjlrefd) befudjt unt nafjm bef refdjfjaltfgem
Vrogramm ben fdjönften Verlauf, ©er ImSuftfplel mltwfrtenben
©ame erftatten wir fjlet für itjre Hufopferung unferen beften ©anf.

©fe ©djfefjfcftfon unferer ©efcflfdjaft befianb im Sommer
1882 au« 17 «Kann unb wutbe mit 15 baoon ba« VebtngungS«

fdjtefjcn fn allen Steilen regclrcdjt burdjgefüfjrt unb bafür feiten«
be« Vunbe« etne Vrämie »on gr. 60 »etabfolgt. ©a« ju ©nbe
be« Äurfe« arrangfrte gefcdjwmäfjfge ©djiefeen »erbunben mit
©nbfdjlefjen lieferte etn «Refultat »on 88 % Sreffer. — Sfjefl*
nehmet waten folgenbe: 1. SWotft) ©predjer 100 % Sreffer,
2. 3afob Jplntctmüaer 82M5 % Sreffer, 3. Äart «Kaegeli 77,77'%

Sreffer, 4. 3afob SSetfjlij 73,68 % Sreffer, 5. Sugen ©djnftct
70,o % Sreffer, 6. grff} Venter 70 % Steffer, 7. Safob SBeber

70 % Steffer, 8. 3. Äetler 63% % Sreffer, 9. S. Dltremare

58^ % Sreffer, 10. Äarl SWüttct 51,-5 % Sreffer, 11, Äa«pat
©tnft 50 % Steffer, 12. .Spermann SBettfiein 50 % Steffer, 13.
Scolf grcij 48K % Sreffer, 14. £an« Vaumbetger 43V* %
Stcffet, 15. Sllbert ©übtet 36,84 % Steffel.

©fr tlesfäfjrfge ©tfjfefjfeftton beftanb au« 15 «Wann unb

waten tfe Uebungen butdjweg« cbentlfd) befudjt; ba« SRefuItat

fft ebenfaft« ein günftige« ju nennen unb »erweifen »ir auf bie

©djfffitabetle.
Unfere VetefnSfaffe erjeigt nadjfolgenben Veftanb:

©fnnaljmen gt. 1083. 37.
Slu«gaben „ 858. 76.

Saar tn Äaffa gr. 224. 61.
©fe «Bibtlotfjef befielt jur Seit au« 410 Vänben, jum Stietl

fetjr wertvollen SBerfen, wutte Jetod) fm »erftoffenen Verein««

jaljte äufjerft fdjwad) benüfct.

Sn unfer erweiterte« -Betfdjtäjaljt fällt nun nodj ba« Senlrat«

feft fn ©olotfjurn, an weldjem fid) 25 SWftglieber behelligten
unb tütfen bte babet geernteten Sortieren unferet ©eftfon wütbfg
an bie ©eite betjenlgen »on SEBfntcrtfjur gefteHt werben.

Unfete ©djfefjfettfon Ijotte abetmal« ben I. Ätanj fm ©eftion«»

wettfdjiefjen.

©Ine nähere Slufftetlung ber SRefultate fowofjl im ©eftion««

al« ©InjeUSBettfdjiefjen fönnen wft 3fjnen leitet tyfer nfdjt geben,

ftitem wft foldje itofc wieberrjott« Sfteffamatfonen »om Senttat*
Äomite bie jut ©tunbe nidjt etbalten tonnten.

©en II. «Btei« in fdjtiftfldjen arbeiten (3nfantetfe«aufgabe)
tjotte ebenfatt« unfere ©eftfon.

©fnjeWPreffe »on 2»ftgl(«betn. 1. @d)tlfttfdje arbeiten (alt«

gemetne aufgäbe), ©rjrenmelbung: ©ujia» Säur, 3nfanterfe«
gourler (Vräfitent).

2. ©djiefjen. 1. Vret« (Äranj) Safob Sffietyf.}, Äaoatlerie«

aSadjtmetfter, 6. Vret« atoff «rem?, Äa»alIerfe»gourier, 7. Vref«
D«fat Sobter, attiHetfe»gout(et, 9. Vtei« Äarl Dlaegell, Äa»al-

terfe«Sffiadjtmeifter, 37. V"l« SSBfltjettn ©raf, 3nfanterie»ÄorporaI,
51. Vref« Sfjatte« Verret, Äanoniewffladjtmeiftet, 60. Vrel«
3afob £eer, ©djüf-en.geftwefbel, 67. Vre!« Äa«pat ©tnft, at«
tiUeriesgourfer, 83. «Prelö ©ottt'eb ©atlmann, Snfanterie» gelb«

wetbet, 96. Vrei« Safob Äetler, Snfanterie aBadjtmeiftet.

3. 3Bettridjten. 1. Vrei« (Äranj) Sfjarle« 5ßetret, Äanonfet«

aBadjtmttfter, ©ufta» ©logg, artfaetfe«gouticr.
4. «ffidtfafjren. ©af. ©uggenfjffm, SralmSBadjttncifter.
5. «Betitelten, gtffc ©uggenbüfjl, Äa»aCfet(c»Äotporal, ©al.

Ouggenfjefm, ItalmSBadjtmelftet.
Sotal: 18 treffe.

Snbem wft, am ©djluffe unfete« Vetfctjte« angelangt, auf
unfetc «Tlotfj bejügtld) Vefud) tec Vetfammtungen fjinmeffett,-
müffen wft trotj adet SWülje unb Slrbeit feiten« be« Vorftanbe«
bte «Wftglfeber ju emfigerem ©djaffen anjutjatten, einen bebauet«

Ifdjen SRüdfdjrftt fonftatlren. ©fe jungen ©lemente bleiben ent»

weber bem Vereine ganj fern, ober wenn aua) eingetreten, finben

fie ftdj anberweftfg fo In Slnfpruct) genommen, bafj fie fta) feine

Seit erübrigen, in unferem Äreife ju lernen ttnb ju arbeiten.

©iefer Umftanb aber, tafj feine Jungen Äräfte bem Vereine

gewonnen werben fönnen (e« Ift bfe« biefelbe Ätage aud) tn
anberen Vereinen), füfjrt nad) unb nad) jum SRuin ber Unter«

offtjfer«»ereftie, jum aUetttenfgften wirb baburdj ber Swccf ber«

felben nfdjt metyr ertefdjt, benn e« fft begteiftidj, bap bie attett

©cfctlfdjafter, wenn fte aud) noa) gerne ben Verfammtungen unb

gentüujlldjen anläffen belwotjnen, ju weiterer Slrbeit fid) nfdjt
meljr fjergeben wollen unb aua) nidjt baju angetjalten wetten
fönnen.

SJtödjten bod) unfere Ferren Snftruftoren unt Dfftjfere In ben

»erfdjfcbenen ©djuten neu bteoctirte Unteroffijiere auf bte SJBldj«

tfgfcft aufmetffam madjen, tafj fie aud) fm Vtioattebcn Jebe @e«

tegenfjeft benüfcen foften, um tfe im ©fenfte einmal erworbene«

Äenntniffe weitet au«jubeutcn unb fid) ju »erootltommnen.
«ZBir unfetfeft« »erben unfet Sfet, jut «Bttcung efne« tüdjtfgen

UntetofftjferSforp« unfer «Wögtfdjfie« beijutragen, nidjt au« btm
Sluge laffen, ju ©djufj unb Srufc unfereä fdjönen Vatertanbeä.

SBir entbieten 3f)nen, wcrtfje ÄoQegen, unferen fametabfetjaft«

fidjen ©rufj unb -Ipantfdjlag.

3ürldj fm Dftober 1883.
Stauten« ber Untcrofftjler«gefeHfd)aft atfet SBaffen

»on Sütid) unb Umgebung:
©er «JStäftbent:

©ufia» Vaur, 3nfanterfc»gour(er.
©er Slftuar:

©am. Vraunfdjwefg, artltleife»goutier.
©et Vetfaff't:

Dtut. güttet, 3nfanferle«atjutant«Untetoffijfer,
Vljepräfitent.

©Jiredjfaal.

S)tt SRationalgefang.
3n Jungtier Seit »etten bebeutenbe anftrengungen jur Hebung

bet SBtilftätmuPfen unb be« VolfSgefange« mit SHücffidjt auf unfete

«Kilijefnridjtitngen gemadjt.

©eftatten ©fe mit einen bejügtidjen Votfdjlag. @« Iff efne

ttautfge Sfjatfadje, bfe fidj bef febem geftgotte«tlenft, fowfe bet

ptfsaten gefetn unb gefien bofumentftt, tafj bet Seit unfete«

«Jcationalgefange«: „SRufft bu, mein Vatettanb" nur einem »et»

tjäftnlfjmäfjtg fleinen Sfjelle unfere« Volle« geläufig fft. — ©fe
erfte ©tropfje fennen jroar tfe SUtelften, bef ter jweiten fjappert'«

fdjon betenfltd) unt ftatt bet brftten wftb entmetet bie erfte

repetirt ober bie «Knfif füljrt ba« ©anje otjne gefängliche Seglet«

tung jum ©djlufj.
©iefem Uebetftanbe »8re nun »oljl am gtünbtfdjßen ju

fteuetn, wenn ba« Hu«wenttgletnen unfete« SUatfonallfete« tn

aüen Volf«fd)uIen obllgatotffdj etftätt unb eoentuell auä) ba«

SRejftften te«felben bei ben gteftutenprüfungen »ettangt wütbe ;

ob bfe« bann beim ®efdjfd)t«untetrid)t ober beim ©pradjunter»

ridjt gefotbert würbe, bliebe ftd) gleldjgültlg für ben ©rfolg.
Stöbert ». «Bcuratt, Äasatterfe^auptmann.

Pie irofdjüte „Peutfdjlanb unb Mui^lanö" mit einer Harte ber ruffifdjen 0efta,reu?e,
Prei013K. 20 JJf., madjt Huffeljen. üir empfehlen biefelbe ber Jlufmerltfamkett unferer
Iefer. |u bejieljen burdj jebe Pudjjjanblnng. lannouer, ^efming'fdje ^etfttgsßlj.
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mann« Benz wurde unter dessen Leitung ein kurzer topographischer

Kursus für Anfänger abgehalten, dagegen scheiterte eine dtesbe»

zkgltche Erkursivn tm Terrain, vorherrschend Mangel« Betheiligung
seitens unserer Mitglieder, thellweise auch infolge fchkchter Witterung.

Es 1st dies um so mehr zu bedauern, als sich genannter
Herr keine Mühe scheuen ließ, unsere Mitglieder mit der so

wichtigen Frage de« Kartenlesens vertraut zu machen.

Der »om Vereine »eranstaltete Kur« für Säbelfechten unter

Leitung unserer Mitglieder KaSp. Ernst und Eugen Schnider
war leiver auch wieder durchschnittlich nur »on 4 bis 6 Mann
besucht, dtese aber waren durchwegs fleißig und machten gute
Fortschritte.

DaS unterm 3. März 1832 vom Vereine Veranstaltete Kränzchen

in Uniform tm «etch dekorirtcn Saale zu Ztmmrrleutcn
war dagegen ziemlich zahlreich besucht und nahm bei reichhaltigem

Programm dcn schönsten Verlauf. Der im Lustspiel mitwirkenden

Dame erstatten wir hier für ihre Aufopferung unseren besten Dank.
Die Schießscklion uuserer Gesellschaft bestand im Sommer

1382 au« 17 Mann und wurde mit 15 davon da« BedtngungS-
schicßcn tn allen Theilen regelrecht durchgeführt und dafür seilen«

des Bunde« cine Prämie »on Fr. 60 verabfolgt. Das zu Ende
de« Kurses arrangtrte gefechtsmäßige Schießen verbunden mit
Endschteßen lieferte etn Resultat von 83 56 Treffer. — Theil'
nehmcr waren folgende: 1. Moritz Sprecher Idi) 56 Treffer,
2. Jakob Hintcimüller 82)6 56 Treffer, 3. Karl Naegeli 77,?? 56

Treffer, 4. Jakob Wethl» 73,«s KS Treffer, S. Eugen Schnider
7«^, 56 Treffer, ö. Frttz Bender 70 56 Treffer. 7. Jakob Weber
7« 56 Treffer, 8. I. Keller 6356 56 Treffer, 9. L. Oltremare

58^ 56 Treffer, 10. Karl Müller 51,ss 56 Treffer, 11. Ka«par
Ernst 5« 56 Treffer, 12. Hermann Wettstein 50 56 Treffer, 13.
Adolf Frey 48>6 56 Treffer, 14. Hans Baumbeiger 43«/« 56

Treffer, IS. Albert Gubler 36,s< 96 Treffer.
Dte diesjährige Schießsektton bestand au« 15 Mann und

waren dte Uebungen durchwegs ordentlich besucht; das Resultat
tst ebenfalls ein günstiges zu nennen und »erweisen wir auf die

Schießtabelle.

Unsere Vereinskasse erzeigt nachfolgenden Bestand:
Einnahmen Fr. 1033. 37.
Ausgaben „ 858. 76.

Baar tn Kaff« Fr. 224. 61.

Die Bibliothek besteht zur Zeit aus 410 Bänden, zum Theil
sehr merthpollen Werken, wurde jedoch im verflossenen Verein«-

jähre äußerst schwach benützt.

In unser erweiterte« Berichtsjahr fällt nun noch da« Zentralfest

tn Solothurn, an welchem sich LS Mitglieder betheiligten
und dürfen die dabei geerntelen Lorbeeren unserer Sektion würdig
an die Seite derjenigen »on Winterthur gestellt werden.

Unsere Schießsektton holte abermals den I. Kranz im Sektions-
wettschteßen.

Etne nähere Aufstellung der Resultate sowohl im Sektions,
als Einzel-Wettschteßen können wtr Ihnen leider hier nicht geben,

indem wir solche trotz wiederholter Reklamationen »om Zentral-
Komite bis zur Stunde nicht erhalten konnten.

Den II. Prei« in schriftlichen Arbeiten (Infanterie-Aufgabe)
holte ebeafall« unsere Sektton.

Etnzet-Pretse von Mttgli'detn. 1. Schriftliche Arbeiten
(allgemeine Aufgabe). Ehrenmeldung: Gustav Baur, Infanterie-
Fourier (Präsident).

2. Schießen. 1. Prei« (Kranz) Jakob Wethl», Kavallerie.
Wachimeister, 6. Preis Adolf Brem», Kavallerie-Fourier, 7. Preis
Oskar Todter. Artillerie-Fourier, 9. Preis Karl Naegeli,
Kavallerie-Wachtmeister, 37. Preis Wilhelm Graf, Infanterie-Korporal,
51. Preis Charles Perret, Kanonier-Wachtmeister, 60. Preis
Jakob Heer, Schützen-Feldweibel, 67. Prelê KaSpar Ernst,
Artillerie-Fourier, 83. Preis Gottl'eb Gallmann, Infanterie-Feld-
wetbel. 96. Preis Jakob Keller, Infanterie Wachtmeister.

3. Wettrichten. 1. Preis (Kranz) Charles Perret, Kanonier.
Wachtmeister, Gustav Glogg, Artillerie-Fourier.

4. Wittfahren. Sal. Guggenheim, Train-Wachtmetster.
5. Wettreiten. Fritz Guggenbühl, Kavallertc-Korporal, Sal.

Guggenheim, Train.Wachtmetster.
Total: 13 Preise.

Indem wir, am Schlüsse unsere« Berichte« angelangt, aus

unsere Notiz bezüglich Besuch der Versammlungen hinweisen,-

müssen wir trotz aller Mühe und Arbeit seitens des Vorstände«
die Mitglieder zu emsigerem Schaffen anzuhalten, einen bedauer»

lichen Rückschritt konstatlren. Dte jungen Elemente bleiben eut»

weder dem Vereine ganz fern, oder wenn auch eingetreten, finden

sie sich anderweitig so in Anspruch genommen, daß sie sich keine

Zeit erübrigen, in unserem Kreise zu lernen und zu arbeiten.

Dieser Umstand aber, daß keine jungen Kräfte dem Vereine

gewonnen werden können (es Ist die« dieselbe Klage auch tn
anderen Vereinen), führt nach und nach zum Ruin der Unter»

ofsizierêverelne, zum allerwenigsten wtrd dadurch der Zweck der»

selben nicht mehr erreicht, denn es ist begreiflich, daß die alte«
Gesellschafter, wenn sie auch noch gerne den Versammlungen und

gemüthlichen Anlässen beiwohnen, zu weiterer Arbeit sich nicht

mehr hergeben wollen und auch ntcht dazu angehalten werden
können.

Möchten doch unsere Herren Jnstruktoren und Ofsiziere tn den

verschiedenen Schulen neu brevctirte Unteroffiziere auf die Wich»

tigkeit aufmerksam machen, daß sie auch im Privatleben jede Ge»

legenhctt benützen sollen, um die im Dienste einmal erworbene«

Kenntnisse weiter auszubeuten und sich zu vervollkommnen.

Wir unserseits werden unser Ziel, zur Bildung eines tüchtigen

Unterofsijierskorp« unser Möglichstes beizutragen, ntcht aus dem

Auge lassen, zu Schutz und Trutz unseres schönen Vaterlandes.
Wtr entbieten Ihnen, werthe Kollegen, unseren kameradschaft»

lichen Gruß und Handschlag.

Zürich im Oktober 1883.
Namen« dcr UntcroffizterSgcsellschaft aller Waffen

von Zürich und Umgebung:
Der Präsident:

Gustav Baur, Jnfanteric-Fourier.
Der Aktuar:

Sam. Braunschwelg, Artillerie-Fourier.
Der Verfasser:

Nud. Fürrer, Jnfanterie-Adjutant-Unterofsizier,
Vizepräsident.

Sprechsaal.

Der Nationalgesang.
In jüngster Zeit werden bedeutende Anstrengungen zur Hebung

der Mtlitärmusiken und des VolkSgefange« mit Rücksicht auf unsere

Milizeinrtchtilngen gemacht.

Gestatten Sie mir einen bezüglichen Vorschlag. ES tst etne

traurige Thatfache, die sich bet jedem Feldgotteêdtenst, sowie bei

privaten Fetern und Festen dokumentirt, daß der Tert unseres

Nationalgesange«: »Rufst du, mein Vaterland" nur einem »er-

hältntßmäßtg kleinen Theile unsere« Volkes geläufig Ist. — Die
erste Strophe kennen zwar die Meisten, bei der zweiten haxpert's
schon bedenklich und statt der dritten wird entweder die erste

repelirt «der die Musik führt da« Ganze ohne gesangliche Beglet»

tung zum Schluß.
Diesem Uebelstande wäre nun wohl am gründlichsten zu

steuern, wenn da« Auswendiglernen unseres NattvnaUtedeS in
allen Volksschulen obllgalortsch erklärt und eventuell auch da«

Rezttiren desselben bei dcn Rekrutenprüfungen verlangt würde;
ob dies dann beim Geschichtsunterricht oder beim Sprachunter,

richt gefordert würde, bliebe sich gleichgültig für den Erfolg.
Robert v. Murall, Kavallerie-Hauptmann.

Die Broschüre „Deutschland und Kußland" mit einer Karte der russischen Meftgrenze,
Preis 1M. 20 Pf., macht Aufsehen. Mir empfehlen dieselbe der Aufmerksamkeit unserer
Leser. Zu beziehen durch jede Buchhandlung. Hannover, Kelwwg'sche Aerlagsöt).
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